
Bibelstelle 

zum 11. Sonntag nach Trinitatis  

 

2. Samuel 12,1-13 
 

Die Strafrede Nathans und Davids Buße 
 
Und der HERR sandte Nathan zu David. Als dieser zu ihm 
kam, sprach er zu ihm: Es waren zwei Männer in einer 
Stadt, der eine reich, der andere arm. Der Reiche hatte 
sehr viele Schafe und Rinder; der Arme aber hatte nichts 
als ein einziges Lämmlein, das er gekauft hatte; und er 
nährte es, sodass es bei ihm und mit seinen Kindern 
aufwuchs. Es aß von seinem Brot und trank aus seinem 
Becher und schlief in seinem Schoß, und er hielt es wie 
eine Tochter. Als aber ein Reisender zu dem reichen Mann 
kam, da reute es ihn, von seinen eigenen Schafen und von 
seinen eigenen Rindern eines zu nehmen, um dem 
Wanderer, der zu ihm gekommen war, etwas 
zuzubereiten; da nahm er das Lamm des armen Mannes 
und bereitete es dem Mann zu, der zu ihm gekommen war. 
Da entbrannte der Zorn Davids sehr gegen den Mann, und 
er sprach zu Nathan: So wahr der HERR lebt; der Mann, 
der dies getan hat, ist ein Kind des Todes! Dazu soll er das 
Lamm vierfältig bezahlen, weil er dies getan und kein 
Erbarmen geübt hat! Da sprach Nathan zu David: Du bist 
der Mann! So spricht der HERR, der Gott Israels: Ich habe 
dich zum König über Israel gesalbt, und ich habe dich aus 
der Hand Sauls errettet; ja, ich habe dir das Haus deines 
Herrn gegeben, dazu die Frauen deines Herrn in deinen 
Schoß, und habe dir das Haus Israel und Juda gegeben; 
und wäre das zu wenig, so hätte ich noch dies und das 
hinzugefügt. Warum hast du denn das Wort des HERRN 
verachtet, indem du tatest, was vor seinen Augen böse 
ist? Urija, den Hetiter, hast du mit dem Schwert 
erschlagen, und seine Frau hast du dir zur Frau 



genommen; ihn aber hast du durch das Schwert der 
Ammoniter umgebracht! Nun soll auch von deinem Haus 
das Schwert nicht weichen ewiglich, weil du mich 
verachtet und die Frau Urijas, des Hetiters, genommen 
hast, dass sie deine Frau sei! So spricht der HERR: Siehe, 
ich will aus deinem eigenen Haus Unglück über dich 
erwecken; und ich will deine Frauen vor deinen Augen 
nehmen und sie deinem Nächsten geben, dass er am 
helllichten Tag bei deinen Frauen liegt! Denn du hast es 
heimlich getan; ich aber will diese Sache vor ganz Israel 
und am helllichten Tag tun! Da sprach David zu Nathan: 
Ich habe gegen den HERRN gesündigt! Nathan sprach zu 
David: So hat auch der HERR deine Sünde 
hinweggenommen; du sollst nicht sterben! 
 


